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A. Unruhen in Kasachstan und das Narrativ deutscher Medien 

Seit Beginn des neuen Jahres gelangen Nachrichten von gewaltsamen Aufständen und Plünderungen 

aus Kasachstan und Reaktionen der Machthaber in das Ausland. Diese begannen anlässlich einer zum 

Jahreswechsel in Kraft getretenen Verdoppelung der Preise für Autogas, das von einer Mehrheit der 

Bevölkerung genutzt wird. Die anfänglich friedlichen Proteste führten im weiteren Verlauf zu 

gewaltsamen Aktionen, auf die der Präsident Tokajew am 5. Januar 2022 mit der Verhängung des 

Ausnahmezustands in einigen Gebieten, insbesondere des Wirtschaftszentrum des Landes Almaty, 

reagierte1 und sich am 7. Januar 2022, entgegen zunächst anders lautenden Bekundungen, mit der 

Bitte um Unterstützung an das von Russland geführte Militärbündnisses OVKS wandte2. Am gleichen 

Tag gab er bekannt, den Rechtsschutzorganen den Befehl erteilt zu haben, zur Durchführung 

‚antiterroristischer Maßnahmen‘  ohne Vorwarnung von der Schusswaffe Gebrauch zu machen. 

Objektive Informationen zu erlangen ist schwer, da weite Teile der Kommunikation und des Internets 

zeitweise abgeschnitten waren oder immer noch sind. Berichtet wird von gewaltsamen Aufständen 

und Plünderungen aus der Wirtschaftsmetropole Almaty, neben der Hauptstadt Nur-Sultan die 

wichtigste Stadt des Landes. Der Aufenthaltsort des vormals starken Mannes Kasachstans, Nursultan 

Nasarbajew, welcher fast 30 Jahre lang das Land regierte und bis zuletzt noch fest in der Hand hielt, ist 

unbekannt3. Sein Nachfolger Qassym-Schomart Kemeluly Tokajew, der 2019 von Nasarbajew zum 

Nachfolger ernannt und kurz darauf bei vorgezogenen Wahlen als Präsident bestätigt wurde, scheint 

in dieser Situation seine Machtposition gefestigt zu haben. In einer Meldung des vom Präsidenten 

geleiteten operativen Stabes heißt es am Sonntag, die Lage habe sich stabilisiert und 5.800 Personen, 

darunter viele Ausländer, seien verhaftet worden4.    

Was geht in diesem Land vor, das zwar weit entfernt ist, gleichzeitig aber von nicht unerheblicher 

geostrategischer Bedeutung ist?  

Für viele deutsche Medien scheint die Situation klar: das jahrzehntelang unterdrückte kasachische Volk 

versucht, sich von seinem Gewaltherrscher zu befreien, Parallelen zu Syrien werden gezogen5. 

Russland, durch die Demokratiebewegung im eigenen Land besorgt, versucht das regierende System 

                                                      
1 https://www.akorda.kz/ru/obrashchenie-glavy-gosudarstva-kasym-zhomarta-tokaeva-k-narodu-kazahstana-
503036. 
2 https://www.akorda.kz/ru/obrashchenie-glavy-gosudarstva-kasym-zhomarta-tokaeva-k-narodu-kazahstana-
70412, eingehend Schmidt/ Veser Mit Hilfe von Freunden, FAZ vom 7.1.2021, Seite 3.    
3 Nach ersten Meldungen soll er sich nach Russlandabgesetzt haben, nach Aussagen seines Sekretärs hält er 
sich in der Hauptstadt auf. Die offizielle Webseite des ersten Präsidenten der Republik Kasachstan elbasy.kz ist 
nicht zugänglich.  
4 https://www.akorda.kz/ru/glava-gosudarstva-provel-ocherednoe-zasedanie-operativnogo-shtaba-905419.  
5 Die Bild-Zeitung zieht Parallelen mit der Demokratiebewegung gegen Assad in Syrien; 
https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/kasachstan-dutzende-tote-putin-interveniert-wird-das-
land-zum-neuen-syrien-78738906.bild.html.  

https://www.akorda.kz/ru/obrashchenie-glavy-gosudarstva-kasym-zhomarta-tokaeva-k-narodu-kazahstana-70412
https://www.akorda.kz/ru/obrashchenie-glavy-gosudarstva-kasym-zhomarta-tokaeva-k-narodu-kazahstana-70412
https://www.akorda.kz/ru/glava-gosudarstva-provel-ocherednoe-zasedanie-operativnogo-shtaba-905419
https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/kasachstan-dutzende-tote-putin-interveniert-wird-das-land-zum-neuen-syrien-78738906.bild.html
https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/kasachstan-dutzende-tote-putin-interveniert-wird-das-land-zum-neuen-syrien-78738906.bild.html
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zu stützen, in diesem Fall sogar mit Soldaten6. Auch der Spiegel vermutet, dass zumindest Putin 

versuchen wird, vor dem Hintergrund der Krise seinen Einfluss in der Region und insbesondere auf 

Kasachstan zu erhöhen7. Am deutlichsten formuliert „Die Zeit“ unter der Überschrift „Putins Angst vor 

der Revolution“, dass sich das kasachische Volk gegen das Regime erhebe, Russland eine derartige 

Demokratiebewegung im Nachbarland jedoch nicht gebrauchen oder gar dulden könne8. 

Aber auch auf der anderen Seite werden reflexhaft Erklärungsmuster bemüht, hier das der 

‚Einmischung von außen‘. Der Westen habe ein Interesse an der Destabilisierung Kasachstans und 

befördere die Unruhen. Eine zentrale Rolle im konkreten Fall komme dabei Muchtar Abljazov zu, der 

von Kiew aus die Unruhen koordiniere9. Dieser wiederum ist als ein ehemaliger Vorsitzender der BTA-

Bank in einen der größten Finanzskandale des Landes verwickelt10.  

 

B. Aber ist es tatsächlich so einfach? 

In einer unübersichtlichen Lage sollte es das wichtigste Gebot sein, sich auf eine Analyse der zur 

Verfügung stehenden Informationen zu konzentrieren.   

I. Versuch einer Zusammenstellung der wichtigsten Fakten 

Auch der gegenwärtige Konflikt ist ohne einen Rückblick und eine Analyse der Situation der 

kasachischen Bevölkerung nicht zu erfassen.  

1. Rückblende 

Seit dem Zusammenbruch der Sowjetunion 1991 wird Kasachstan von dem autoritär regierenden 

Nursultan Nasarbajew sowie seiner engsten Umgebung geführt. Erst 2019 trat Nasarbajew freiwillig 

von seinem Präsidentenamt zurück, behielt aber seinen Einfluss bei, indem er eine wichtigere Position 

mit sehr breiten Befugnissen auf Lebenszeit übernahm. Er ist der Staatschefs in der Funktion des 

„ersten Präsidenten des Landes“, Führer der Nation, der die Entwicklung des Landes bestimmt. Er blieb 

u.a. Vorsitzender des Sicherheitsrates auf Lebenszeit, der zu einem Verfassungsorgan aufgewertet und 

mit besonderen Befugnissen - die tatsächliche Kontrolle über alle staatlichen Strukturen Kasachstans - 

                                                      
6 Dies zumindest legt der Kommentar von Friedrich Schmidt in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung nahe unter 
dem Titel „Putins Einmarsch gegen „Terroristen“; https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/kasachstan-
bittet-russland-um-hilfe-putins-einmarsch-17718479.html.  
7 Christian Esch, Putin wittert eine Chance https://www.spiegel.de/ausland/russische-soldaten-in-kasachstan-
wladmir-putins-stiller-pakt-a-9e1cca61-c206-4ca7-9dae-2c2a660fadd5. 
8 Carsten Luther, https://www.zeit.de/politik/ausland/2022-01/russland-wladimir-putin-kasachstan-proteste 
9 https://russian.rt.com/ussr/news/946461-ablyazov-kazahstan-
protesty?utm_source=yxnews&utm_medium=desktop. 
10 Cartwright Wanted Man: The story of Mukhtar Ablyazov (2019). 

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/kasachstan-bittet-russland-um-hilfe-putins-einmarsch-17718479.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/kasachstan-bittet-russland-um-hilfe-putins-einmarsch-17718479.html
https://www.spiegel.de/ausland/russische-soldaten-in-kasachstan-wladmir-putins-stiller-pakt-a-9e1cca61-c206-4ca7-9dae-2c2a660fadd5
https://www.spiegel.de/ausland/russische-soldaten-in-kasachstan-wladmir-putins-stiller-pakt-a-9e1cca61-c206-4ca7-9dae-2c2a660fadd5
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ausgestattet wurde11. Somit blieb Nasarbajew, obwohl nicht mehr Präsident, immer noch an der 

Macht. 

2. Kasachstan: der unabhängige Staat zwischen Russland, China und dem Westen 

Auch wenn Nasarbajew sicherlich ein guter Freund Putins war und ist, so hat er es über all die Jahre 

doch verstanden, Kasachstan in einer Äquidistanz zu Russland, China und dem Westen zu halten. So 

ist auch die Wahl des geographisch zentral liegenden Astanas12 als Hauptstadt Kasachstans als eine 

Abgrenzung gegenüber Russland zu verstehen, um klarzumachen, dass die Steppenregion im Norden 

des Landes nicht von Russland zu vereinnahmen ist13. Umgekehrt ließ Nasarbajew eine eigenständige 

Pipeline nach China bauen, die das Land von russischen Kapazitäten unabhängig macht, und gewährt 

China Zugang im Rahmen des Mammutprojekt „Neue Seidenstraße“14. Aber auch der Westen erhielt 

seine Zugeständnisse. Beispiel hierfür ist unter anderem der Finanzdistrikt Astana, welcher vor dem 

Hintergrund einer massiven Intervention des ehemaligen britischen Premierministers Tony Blair zu 

einer Enklave englischen Rechts und damit auch angloamerikanisch dominierter Wirtschaft in 

Kasachstan gemacht wurde15. So bekam jeder sein Brotkrummen ab und Kasachstan konnte bequem 

in der Mitte verharren.  

Ermöglicht wurde diese Unabhängigkeit allerdings nicht nur durch politisches Taktieren, sondern auch 

aufgrund der Tatsache, dass Kasachstan aufgrund seiner Erdöl- und Erdgas- aber auch 

Uranvorkommen ausgesprochen reich ist und gerade vor diesem Hintergrund wirtschaftlich 

unabhängig16. 

3. Rechtssystem und Wirtschaft Kasachstans; Regierungsübergang von Nasarbajew zu Tokajew 

Die Verfassung Kasachstans ist im Wesentlichen der russischen nachgebildet, mit einer starken Figur 

als Präsidenten und einen in seinen Möglichkeiten weitgehend beschnittenen Parlament17. 

Wirtschaftsrechtlich ist Kasachstan ebenfalls eher kontinentaleuropäisch aufgestellt, verfügt über ein 

Zivilgesetzbuch, das mit dem russischen vergleichbar ist und formal die Grundlage einer liberalen 

                                                      
11 Dazu ausführlicher in:  
 Olejnik, D., Prozess der Machtübergabe in Kasachstan, O/L-1-2019, 
https://www.ostinstitut.de/documents/Olejnik_Prozess_der_Machtbergabe_in_Kasachstan_OL_1_2019.pdf.   
12 2019 wurde Astana zu Nasarbajews Ehren in Nur-Sultan umbenannt.  
13 Mit der Verlegung der Hauptstadt wollte Nasarbajew aber darüber hinaus den Einfluss „alter Eliten“ aus 
Almaty schwächen. Mit der Verlegung der Hauptstadt positionierte sich Kasachstan „symbolisch“ in der Mitte 
zwischen Russland und China, https://www.grin.com/document/292826.  
14 https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/kasachstan/kasachstan-wird-als-drehscheibe-
auf-der-neuen-seidenstrasse-152286.  
15 https://www.spiegel.de/politik/ausland/millionenjob-blair-beraet-autoritaeren-staatschef-von-kasachstan-a-
793720.html. 
16 https://www.rbc.ru/economics/06/01/2022/61d5ce179a794744b358e54f.  
17 https://www.vfst.de/apps/elbib/IEK_KAZ_VORBEM.  

https://www.grin.com/document/292826
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/kasachstan/kasachstan-wird-als-drehscheibe-auf-der-neuen-seidenstrasse-152286
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/kasachstan/kasachstan-wird-als-drehscheibe-auf-der-neuen-seidenstrasse-152286
https://www.rbc.ru/economics/06/01/2022/61d5ce179a794744b358e54f
https://www.vfst.de/apps/elbib/IEK_KAZ_VORBEM
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Marktwirtschaft darstellt. Faktisch wird aber ein großer Teil der Wirtschaft vom Staat in Gestalt der 

Staatsholding Zamruk-Kazyna kontrolliert18. In den Aufsichtsgremien der Staatsholding sind viele 

Politiker vertreten und es bleibt abzuwarten, wie sich die aktuellen Ereignisse auf die Besetzung dieser 

Posten auswirken. Der am Beispiel arabischer Finanzzentren orientierte Finanzdistrikt Astana, welcher 

auf der Grundlage englischen Rechts arbeitet, ist dagegen der Versuch, das Land aus der Abhängigkeit 

vom Rohstoffexport zu befreien19. Weit gediehen zu sein scheint er nicht.  

Kasachstan ist keine Demokratie westlicher Prägung20. Nasarbajew hat es verstanden, im Laufe seiner 

fast 29 Jahre währenden Regierungszeit autoritäre und quasi-feudale Strukturen aufzubauen. Auch 

hier finden sich auffällige Verbindungen zwischen geschäftlichem Erfolg und persönlicher Nähe zum 

ehemaligen Präsidenten21. Die Tatsache, dass die Hauptstadt Astana nach seinem Ausscheiden aus 

dem Präsidentenamt in Nur-Sultan umbenannt wurde, spricht für sich. 

Der seit 2019 regierende Präsident Tokajew kann sicherlich als einer der Gefolgsleute Nasarbajews 

angesehen werden. Tokajew ist Absolvent des Moskauer Staatlichen Instituts für Internationale 

Beziehungen, Doktor der Wissenschaften, spricht neben Kasachisch und Russisch fließend Englisch und 

Chinesisch. In seiner politischen Kariere arbeitete Tokajew als Außenminister, Premierminister, 

Generalsekretär der UN-Abrüstungskonferenz, Vorsitzender des Senats des kasachischen Parlaments. 

Tokajev hat einen guten Ruf im Weltestablishment. Er ist intelligent, hat kaum Skandale und weiße 

Flecken in seinem Lebenslauf; er ist äquidistant zu verschiedenen Gruppen in Kasachstan22. Viele 

haben Tokajew als loyalen Diener Nasarbajews gesehen, ähnlich wie das Verhältnis zwischen 

Medvedev und Putin. Diese Einschätzung könnte allerdings täuschen. 

4. Die Ereignisse am 5. Januar 2022 

Die Unruhen kamen scheinbar aus heiterem Himmel. Konkreter Auslöser der Ereignisse war eine 

Erhöhung der Gaspreise um 100 %, was viele Kasachen, deren Autos überwiegend mit Flüssiggas 

betrieben werden, zunächst in Mangistau und von dort auch in weiteren Städten auf die Straße trieb. 

Der Grund für die Preiserhöhung ist darin zu sehen, dass Kasachstan im Vergleich zu den 

Nachbarländern die niedrigsten Preise für Kraftstoffe hat23. Das führt wiederum dazu, dass kasachische 

Ölkonzerne auf dem heimischen Markt durchschnittlich 2 Mrd. USD pro Jahr verlieren. In diesem 

Zusammenhang haben die kasachischen Behörden bereits 2018 beschlossen, die Preisbildung auf dem 

Flüssiggasmarkt schrittweise zu liberalisieren und den Anteil des über elektronische 

                                                      
18 https://www.sk.kz/. 
19 https://www.fbacs.com/articles/mezhdunarodnyy-finansovyy-tsentr-astana.html.  
20 Im Economist Democracy Index 2020 nimmt das Land Platz 128 ein und wird als ’autoritär‘ eingestuft,   
21 So ist Aufsichtsratsvorsitzende u.a. der kasachischen Gasgesellschaft Kazmunaigaz, Timur Kulybaev, 
gleichzeitig Schwiegersohn des ehemaligen Präsidenten.  
22 Olejnik, D., Prozess der Machtübergabe in Kasachstan, O/L-1-2019, 
https://www.ostinstitut.de/documents/Olejnik_Prozess_der_Machtbergabe_in_Kasachstan_OL_1_2019.pdf.   
23 https://www.rbc.ru/economics/06/01/2022/61d5ce179a794744b358e54f?from=from_main_4.  

https://www.fbacs.com/articles/mezhdunarodnyy-finansovyy-tsentr-astana.html
https://www.rbc.ru/economics/06/01/2022/61d5ce179a794744b358e54f?from=from_main_4
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Handelsplattformen verkauften Gases auf der Grundlage von Angebot und Nachfrage zu erhöhen. Die 

Tatsache, dass Flüssiggas ab dem 1. Januar 2022 zu 100 % über die Börsen verkauft wird, war bereits 

im vergangenen Jahr bekannt. Die Umstellung auf eine marktorientierte Preisgestaltung, durch die der 

Preis für einen Liter Autogas in derselben Region Mangistau von 80-90 Tenge Ende letzten Jahres auf 

120 Tenge (0,28 USD) Anfang Januar angehoben wurde, kam für die Endverbraucher dennoch 

überraschend. Bis März 2021 betrug der Höchstpreis für Gas an Tankstellen in dieser Region 50 Tenge.  

Man liest vielfach, dass dieses Ereignis der sprichwörtliche Tropfen war, der das Fass zum Überlaufen 

gebracht hat. Zur Unterstützung wird dann darauf verwiesen, dass Kasachstan mit einem 

durchschnittlichen Bruttoinlandsprodukt von 7.800 USD ein reiches Land sei,24 dessen Reichtum aber 

ungleich verteilt sei. Das mag so sein. Allerdings sind die makroökonomischen Daten nicht ganz so 

eindeutig. Zwar sehen sich die Bürger spürbar fallenden Wechselkursen gegenüber (minus 25 % in den 

letzten drei Jahren), doch erscheint weder die Inflation mit 7 % noch die Arbeitslosenrate mit 6 % auf 

einem Niveau, das öffentliche Empörung als unausweichlich erscheinen lässt. So haben im Juli 2021 

noch 80 % der befragten Kasachen ihre Zukunftsaussichten als besser oder zumindest gleichbleibend 

gegenüber dem Vorjahr bewertet.25 Der Kampf gegen die Korruption ist zwar das beherrschende 

Thema und die Rentenpolitik löst Unzufriedenheit aus. Aber relativ gesehen geht es den Kasachen, 

insbesondere im Vergleich mit den Nachbarländern gut.    

Soweit Informationen bekannt wurden, hat die Preiserhöhung zunächst zu friedlichen Protesten 

geführt, die aber nach einigen Tagen vor allem in der Wirtschaftsmetropole Almaty gewalttätig 

wurden. Es kam zu Plünderungen und öffentliche Gebäude wurden in Brand gesteckt. Zwar kam der 

Präsident den Forderungen am 5. Januar 2022 insoweit entgegen, als die Regierung entlassen und die 

Preiserhöhung weitgehend zurück genommen wurde. Bemerkenswerter Weise führte dieser Erfolg der 

Demonstrationen aber zu ihrer weiteren Radikalisierung. Bis zum 6. Januar 2022 abends stand die 

wichtigste Stadt Almaty noch unter der Herrschaft von bewaffneten Protestlern, so etwa der Flughafen 

und viele lokale Regierungsgebäude.  Erst ab dem 7. Januar 2022 hat sich die Lage aus Sicht des 

Präsidenten wieder stabilisiert, auch vor dem Hintergrund des Umstands, dass mittlerweile 

mindestens 3.600 Soldaten des Militärbündnisses im Land sind26. Verlässliche Zahlen, wie viele 

Personen hierbei zu Schaden gekommen sind, liegen nicht vor. Nach Angaben der BBC wurden 

mindestens 164 Personen getötet27.  

 

                                                      
24 WorldBank Doing Business 2021, Factsheet Kazakhstan 
https://www.doingbusiness.org/en/data/exploreeconomies/kazakhstan. 
25 Worldbank Group Country Survey 2021, https://microdata.worldbank.org/index.php/catalog/4048. 
26 Veser Tokajews Schießbefehl, FAZ vom 8.1.2021, S. 6.  
27 https://www.bbc.com/news/world-asia-59927267. 
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II.  Versuch einer Analyse 

Wie lassen sich diese Informationen interpretieren?   

1.  Die Polarität zwischen Nasarbajew und Tokajew 

Tatsächlich hatte sich in den vergangenen zwei Jahren seit der Machtübernahme Tokajews und der 

Übernahme des Sicherheitsrates durch den ehemaligen Präsidenten Nasarbajew eine machtpolitische 

Polarität herausgebildet. Da war zum einen der neue Präsident, der nach der Verfassung mit 

königlichen Machtbefugnissen ausgestattet ist, da es auf der anderen Seite der Chef des 

Sicherheitsrates und langjährige Präsident Kasachstans, der über seine über Jahrzehnte gepflegten 

Kontakte verfügt (so waren der Premier-Minister, der Vorsitzende der Agentur für strategische 

Planung und Reformen sowie der Chef des Sicherheitsdienstes enge Vertraute Nasarbajews) und als 

Chef des Sicherheitsrates auch Kontrolle über alle staatlichen Strukturen ausübt. Und Nasarbajew und 

seine Günstlinge wollten nicht wirklich loslassen. Auf der anderen Seite war entgegen den 

Erwartungen Tokajew nicht der Schoßhund, den sich Nasarbajew vielleicht bei Abgabe seines Amtes 

als Präsident Kasachstans erhofft hatte. Eben kein Medvedev, der sich von Putin zwischen 2008 und 

2012 zum Präsidenten machen, dann wieder aber abschieben ließ. 

Diese beiden Machtzentren – auf der einen Seite Nasarbajew als Vorsitzenden des Sicherheitsrates 

sowie seine Gefolgsleute, auf der anderen Seite Tokajew als Präsident – mussten über kurz oder lang 

in Konflikt miteinander geraten.  

Tatsächlich hat in den vergangenen zwei Tagen (5. und 6. Januar 2022) Tokajew erstaunliche 

Kaltblütigkeit bewiesen. Er hat die Regierung mit dem Premier-Minister Askar Mamin entlassen. Er hat 

auch den Chef des Sicherheitsdienstes und engen Vertrauten Nasarbajews Karim Massimov 

kurzerhand entmachtet und wegen Hochverrats verhaften lassen28. Ferner musste der Vorsitzende der 

Agentur für strategische Planung und Reformen Kilimbitov, ebenfalls ein enger Verbündeter 

Nasarbajews, gehen. Von Interesse ist dabei, dass die Proteste in Mangistau begannen. 

Verantwortlicher Akim dieses Gebietes ist seit September 2021 Nurlan Nogayev. Er war wiederum bis 

zu diesem Zeitpunkt der für die Reform der Energiepreise zuständige Energieminister.  

Diese Beobachtungen scheinen dafür zu sprechen, dass wirtschaftliche Unzufriedenheit auf lokaler 

Ebene Anlass oder auch Instrument in einen Machtkampf zwischen der alten Garde Nasarbajews und 

dem neuen Präsidenten Tokajew sind, der darauf angewiesen zu sein glaubt, sich eine eigene 

Mannschaft loyaler Gefolgsleute, nicht zuletzt durch die Vergabe lukrativer Posten in der Wirtschaft, 

                                                      
28 Präsident Tokajew baut Führung weiter um, FAZ vom 8.1.2021, 
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/kassym-schomart-tokajew-baut-fuehrung-in-kasachstan-um-
17721953.html. 
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schaffen zu müssen. Der Umstand, dass der Präsident des auf seine Souveränität bedachten 

Kasachstans fremde Truppen ins Land holt, kann als ein Hinweis darauf verstanden werden, wie weit 

die Verbindungen der alten Garde reichen und wie weit der neue Präsident zu gehen bereit sein muss, 

um an der Macht zu bleiben. Da von Verbrüderungen zwischen den Mannschaften und den Protestlern 

keine Berichte vorliegen, scheint es wahrscheinlicher, dass Zweifel an der Loyalität der Offiziere den 

Ausschlag für die Bitte an das Militärbündnis gaben.    

2. Keine Demokratiebewegung, nirgends 

Ein weiterer wichtiger Aspekt, welche die Analyse der Medien, so etwa der Zeit, infrage stellt, ist die 

Tatsache, dass im bisherigen Verlauf keine organisatorischen Strukturen erkennbar sind. Es existieren 

noch nicht einmal irgendwelche politischen Forderungen. Es gibt keine Julia Timoschenko, keine 

Svetlana Tichanovskaja, es gibt keinen Maidan, es gibt keine Demonstrationszüge mit demokratischen 

Forderungen oder Programmen, keine Leitfiguren, sondern – zumindest nach Augenzeugenberichten 

– im Wesentlichen nur plündernde Horden, die durch Almaty ziehen. 

Und das vielleicht wichtigste: die Demonstrationen richten sich nicht gegen den amtierenden, nun 

neuen starken Machthaber Kasachstans, gegen Tokajew, sondern vielmehr gegen die alte Garde von 

Nasarbajew bzw. gegen den alten Präsidenten selber. Wäre hier eine Demokratiebewegung 

erkennbar, so müsste sich diese auch gegen den im Schatten von Nasarbajew herangewachsenen 

Tokajew richten. Auch er ist sicherlich weit davon entfernt ein Demokrat zu sein, er ist ein Autokrat 

alter Schule, nur eben jünger, und mit einer neuen Mannschaft mit neuen Interessen ausgestattet. 

Üblicherweise verbinden sich mit einem Machtwechsel Hoffnungen darauf, dass der ‚Neue‘ 

Verbesserungen einführt. Das heißt, ihm wird erst einmal ein Bonus eingeräumt.     

Auch dies spricht dagegen, dass es sich hier um einen Kampf der Massen um politische Freiheiten 

handelt, sondern um einen Machtkampf innerhalb der elitären Führungsriege Kasachstans. Ob sich 

dieser Machtkampf vor dem Hintergrund von Protesten der Zivilgesellschaft abspielt oder aber diese 

Proteste ein Instrument in diesem Machtkampf waren oder im Verlauf geworden sind, wird hoffentlich 

eines Tages ans Licht kommen.   

 

III. Will Russland Kasachstan an sich ziehen? 

In den westlichen Medien wird vielfach unterstellt, Putin wolle seinen Herrschaftsbereich ausdehnen, 

ihm schwebe ein Russland in Form der ehemaligen Sowjetunion vor, welches gegebenenfalls 

Weißrussland und Kasachstan mit umfasse. Tatsächlich ist dieser Gedanke nicht von der Hand zu 
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weisen. Putin hat den Zusammenbruch der Sowjetunion als die größte Katastrophe des 20. 

Jahrhundert bezeichnet29.  

Vor diesem Hintergrund könnte man tatsächlich davon ausgehen, dass Putin jetzt diese Situation 

nutzen könnte, um Kasachstan an sich zu ziehen. Attraktiv genug ist das Land, reich an Bodenschätzen. 

Auf der anderen Seite stellt sich die Frage, ob Putin sich und Russland diese zusätzliche Belastung 

zumuten will. Er muss zurzeit auf Weißrussland einwirken, damit das Land unter Lukaschenko stabil 

bleibt, die Lage in der Ostukraine ist auch für ihn nicht immer nur angenehm und vor allem kostspielig, 

auch Syrien dürfte ein Problem darstellen und dem Kaukasus herrscht Friedhofsruhe, die ebenfalls 

teuer bezahlt wird. 

Wenn er also tatsächlich Kasachstan an Russland angliedern will, so wäre jetzt, wo in Genf mit den 

U.S.A. verhandelt wird, nicht der richtige Zeitpunkt. Den Trumpf, ein paar tausend Soldaten auf 

kasachischem Boden, in einem Land, in dem ca. 20 % der Bevölkerung ethnische Russen sind, wird er 

aber zufrieden entgegengenommen haben. Zumal ihm der neue Präsident dankbar verpflichtet sein 

wird.     

 

IV. Wie sollte der Westen reagieren? 

Soweit erkennbar haben sich westliche Politiker darauf beschränkt, eine friedliche Lösung des Konflikts 

anzumahnen, und die Bundesrepublik hat Waffenlieferungen gestoppt. Dies erscheint angemessen 

und nach hier vertretener Ansicht gilt es Vorsicht walten zu lassen, bei Maßnahmen, die aus östlicher 

Sicht das Narrativ der Einmischung befördern könnten. Dies mag man als Zurückweichen geißeln. 

Jedoch ist zu berücksichtigen, dass eine Rückkehr zu den Helsinki-Prinzipien am ehesten einen Ausweg 

aus der derzeit verfahrenen Situation zu bieten scheint. Und hier steht die Nicht-Einmischung mit an 

oberster Stelle. Mittelfristig stellt sich auch gegenüber Kasachstan die Frage des Umgangs mit 

autoritären Regimen. Sie sollte nach einheitlichen Prinzipien entschieden werden. Ansatzpunkt bleibt 

das Interesse dieser Staaten an einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit dem Westen. Langfristiges 

Ziel des Westens sollte sein, die Herausbildung einer an demokratischen und rechtsstaatlichen 

Strukturen interessierten Mittelschicht zu befördern.  

Von grundsätzlicher Bedeutung ist dagegen, dass in Kasachstan wieder das zentrale Problem aller 

autoritären Regierungen deutlich geworden ist, die Frage einer friedlichen Übergabe der Macht.  

Autoritär-zentralistische Strukturen bieten kein Verfahren an, wie ein Wechsel des Machtapparates 

organisiert werden kann. Wenn die ‚kasachische Variante‘ eines geordneten Rückzugs des alten 

                                                      
29 https://www.zeit.de/news/2021-12/26/30-jahre-ohne-sowjetunion-putin-kaempft-um-
grossmachtstatus?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F.  

https://www.zeit.de/news/2021-12/26/30-jahre-ohne-sowjetunion-putin-kaempft-um-grossmachtstatus?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/news/2021-12/26/30-jahre-ohne-sowjetunion-putin-kaempft-um-grossmachtstatus?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
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Machthabers scheitert, ist dies auch für den russischen Präsidenten keine angenehme Botschaft. Auch 

aus dieser Perspektive ist die Entscheidung des russischen Präsidenten interessant, sich auf die Seite 

des Nachfolgers zu stellen. Für den Westen ist es ratsam, sich auf derartige Szenarien rechtzeitig 

vorzubereiten.   

                 

C. Ergebnis 

Auch wenn die von den westlichen Leitmedien propagierten Überlegungen auf den ersten Blick 

einleuchtend erscheinen, dass nämlich eine Demokratiebewegung in Kasachstan gegen das 

herrschende Regime aufbegehrt und mithilfe russischer Truppen diese Bewegung unterdrückt wird, so 

sprechen die Umstände gegen eine solche These. Vielmehr sollte man die Möglichkeit mit einbeziehen, 

dass es sich um einen internen Machtkampf zwischen zwei Männern und ihrer Gefolgschaft handelt, 

der auf dem Rücken der Bevölkerung ausgetragen wird. Maßgebend, auch für die Reaktion des 

Westens, wird sein, welche eigenen Vorstellungen Präsident Tokajew, der nach derzeitigem Stand 

gestärkt aus dieser Konfrontation hervorgehen wird, in den kommenden Monaten umsetzen wird.    
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